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hilft mit, wer helfen kann; es geht darum,

dass wir uns beizeiten vor Not und Hunger

schützen. Das ist auch der Sinn der

Lebensversicherung: rechtzeitige Vorsorge, dass

wir im Alter, dass unsere Angehörigen in

schwerer Zeit nicht darben müssen,

DIE KONZESSIONIERTEN LEBENSVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFTEN

llüst M, wen lie!fsn kann^ es Zà ànnm^

àss wie lins dei/eiien vol- l^oî ^nü là^sn

scüll^en, l)as isl ancû à8mn üenüsbens-

vensieüsnunZl nöcül7öit!Ae VonsonZe> àss

win im /ìiten, àss unsene /ìn^eiiôni^sn in

seiiwsnen /ieil nieli! ànben müssen,

xoll^css>oll!^kîiLll l.Ls^svclîsmllLiîeues-LLS^l.i.scllkN'n^



WICHTIGE BÜCHER

Peter Meyer
SCHWEIZERISCHE

STILKUNDE
Von der Vorzeit bis zur Gegenwart. Mit
173 Abbildungen. 5. verbesserte Auflage.

Fr. 13.50

Keine l'/s Jahre nach der Herausgabe
dieser kurzgefaßten Kunstgeschichte kann
bereits die 5. Auflage dieser ebenso
belehrenden wie anregenden Publikatiun
erscheinen. Die Neuausgabe enthält ein
ausführliches Orts- und Sachregister.

Konstantin Vokinger
DIE SCHWEIZ

UNTER
FREMDHERRSCHAFT

Ein Querschnitt in Aktenstücken durch
die Jahre 1798/1799.

Kart. Fr. 4.20

Dieses Buch schildert, wie es Napoleon
durch eine verführerische Ideologie und
leere Versprechungen gelang, in der
Schweiz eine «Fünfte Kolonne» zu schaffen

und mit deren Unterstützung die
Schweiz zu unterjochen.

Georg Thürer
WESEN UND WÜRDE

DER MUNDART
Fr. 2.80

Seit etwa 10 Jahren waltet in unserem
Volk die Aussprache über unser Schweizerdeutsch.

Heiliger Eifer auf der einen und
großgnädiges Achselzucken auf der
andern Seite ließen das Für und Wider
lange nicht in ein sachliches Gespräch
kommen. Diese Schrift, die zu lesen ein
Genuß ist, wird zweifellos kopfklärend
wirken.

In jeder Buchhandlung erhältlich

SCHWEIZER SPIEGEL VERLAG
ZÜRICH

Guggenbiihl und Hubers „Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion :

Dr. Fortunat Huber, Dr. Adoli Guggenbühl
(Praktischer Teil : Frau Helen Guggenbühl),
Hirschengrahen 20, Zürich 1, Telephon 52 34 51.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach
vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt hei
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W/Ltt7/L5 Lvc/7c/î

ester Ne^er

S^IVLIMVL
I^on tier eor-s/t bis ZU?" OsAenieart. 1bt
/ 71 ^bbiidlltiAen. 5. verbesserte ^n/IaAe.

T'n. IZ.50

lysine I'/s lebro nseb der Hersns^abe
dieser bnr^gelekten Kunst^escbiclite blloii
bereits ciie 5. iluâaZe dieser ebenso be-
lebrenden wie enregenden Lublibstion
ersebeinen. Die iVsueusgabe entbält ein
nusknbrliebes Orts- und Zecbregister.

Xonstantiii VàiiiAer
VIL SVV^LI^

V^LK
LKLNVVLKRSVV^LL

Ain Ouerscknitt in ^l^tens/iic/cen ciurcd

à/adre 7796/7799.
Aart. A/-. 4.26

Dieses Dued sedildert, wie es Napoleon
dured eine veriüdrerisede Ideologie und
leere Verspreedun^en ZelanA, in der
Ledwei^ eine «Dünite Xolonne^ 2u sedai-
ien und init deren Dnterstüt^unZ die
Zedwei^ unterteilen.

(^eor^ 'Dltürer

^LSL^ Mv ^VRVK
VLR NMV^RL

Ar. 2. 66

Zeit etwa 10 laliren waltet in unserem
Void die ^usspraede üder unser Zedwei^er-
deutsed. Heiliger Liier aui der einen und
^rok^nädi^es àdsel^ueden auf der
andern Leite lieken das Dür und Voider
lan^e nicdt in ein saedliedes Despräed
donunen. Diese Ledriit, die xu lesen ein
Denuk ist, wird Zweifellos dopidlärend
wirden.

In /scier AueddanciiunF erdciitiiâ

SDD^LI^LK 3D1LDLD VLRD^D
XDkIDD

kuggenbUlil unll ^ubei-s ^Soliwsiisi-Spisgsl"
eins blonetsscbrilt, ersebeint ein 1. jedes iVlonsts.

^ecialction:

Dr. Dortunat Iluder, Dr. ^.dolt Duzendüdl
(Dradtiseder "Led : Drau Del en Dux^endüdl),
DirscdenKraden 20, buried 1, "Lelenden 32 34 31.

Lprecdstunden der Ledadtion tallied naed vor-
deri^er telepdoniscder àuneldunA.
Die LinsendunA von lVlanusdripten, deren Indalt
déni Ddaradter der ?.eitscdriit entspriedt, ist
erwünsedt. Die DonorierunA erfolgt dei à-
nadrne. Lüedxorto unerlälZlied.

In8ei-àn-àiingkmô
durcd den Verlag, Dirseden^raden 20, buried 1,

"Lelepdon 3234 31. LedluL derlnseraten-ànadine
12 dd^e vor Drsedeinen jeâer Llunirner. Dreis
einer Leite Dr. 400, ^ Leite Dr. 200, ^ Leite
Dr. 100, ^/g Leite Dr. 60, i/io Leite Dr. 25, 16^
deuerunALTUsedlaA. Lei Wiederdolun^en L.adatt.

l)i-ucl< unc! Sxpöliition^
Luebdi-nebersi Lücbler Oo>, iVlerisnstr. î Lern.

kesiellungen
nebrnsn jederzeit entASKen der VerlsA oder die

Expedition sowie encb eile LucbbsndlunAsn
und Dostärnter.

übonnsmsntspi'öisö:
Lcbtvei?: lür 12 iVIonste

lür 6 blonats
lür Z iVlonete

àslsnd: lür 12 iVIonete

Lreis der Lin^elnurniner

?r. 17.—
Lr. S.2S

Lr. 4.SZ

?r. 17.—

?r. 1.80

?ostebscbltonto Lern III Z1L2

KO O O 7! k V » ib â ttOKI-ilt
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